
5. Betrachtung 

3. Mo 4 (ELB)  27 Und wenn jemand vom Volk 
des Landes aus Versehen sündigt, indem er 
eines von dem tut, was der HERR zu tun verbo-
ten hat, und schuldig wird,  28 und seine Sünde, 
die er begangen hat, wird ihm zu Bewusstsein 
gebracht, dann soll er seine Opfergabe bringen, 
eine weibliche Ziege ohne Fehler, für seine 
Sünde, die er begangen hat.  29 Und er soll sei-
ne Hand auf den Kopf des Sündopfers legen 
und das Sündopfer am Ort des Brandopfers 
schlachten.  30 Und der Priester nehme mit sei-
nem Finger etwas von seinem Blut und tue es 
an die Hörner des Brandopferaltars. All sein 
Blut aber soll er an den Fuß des Altars gießen.  
31 Und all sein Fett soll er abtrennen, ebenso 
wie das Fett vom Heilsopfer abgetrennt wird; 
und der Priester soll es auf dem Altar in Rauch 
aufgehen lassen als wohlgefälligen Geruch für 
den HERRN. So erwirke der Priester Sühnung 
für ihn, und es wird ihm vergeben werden. –

1. Joh 2 (ELB)  1 Meine Kinder, ich schreibe 
euch dies, damit ihr nicht sündigt; und wenn 
jemand sündigt – wir haben einen Beistand bei 
dem Vater: Jesus Christus, den Gerechten.  2 

Und er ist die Sühnung für unsere Sünden, 
nicht allein aber für die unseren, sondern auch 
für die ganze Welt.

3. Mo 4 (HfA)  27 »Wenn sonst jemand unab-
sichtlich gegen eines meiner Gebote verstößt 
und so Schuld auf sich lädt,  28 dann soll er, so-
bald er seine Sünde erkannt hat, eine fehlerlose 
Ziege als Opfer für seine Sünde darbringen.  29 

Er legt seine Hand auf den Kopf der Ziege und 
schlachtet sie vor dem heiligen Zelt, wo auch 
die Tiere für das Brandopfer geschlachtet wer-
den.  30 Wieder taucht der Priester seinen Fin-
ger in das Blut und streicht es an die Hörner 
des Brandopferaltars, das restliche Blut gießt er 
an den Fuß des Altars.  31 Dann löst er alles Fett 
des Tieres ab – genau wie beim Friedensopfer 
– und verbrennt es auf dem Brandopferaltar. 
Solch ein wohlriechendes Opfer gefällt mir gut. 
Der Priester versöhnt dadurch den Schuldigen 
mit mir, dem Herrn, und ich werde ihm verge-
ben.

1. Joh 2 (HfA)  1 Meine geliebten Kinder, ich 
schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt. Soll-
te aber doch jemand Schuld auf sich laden, 
dann tritt einer beim Vater für uns ein, der 
selbst ohne jede Sünde ist: Jesus Christus.  2 

Denn Christus hat unsere Sünden, ja, die Sün-
den der ganzen Welt auf sich genommen; er 
hat sie gesühnt.
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